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DEN GEMEINDEN AUF DIE SPRÜNGE HELFEN
Der Flâneur d'Or verhilft guter Planung zum Durchbruch

© MKPTtPKlIllS
GEKONNTER BRÜCKENSCHLAG
Eine ebenso raffinierte wie logische Fussgängerverbindung in Baden

VON BREMGARTEN BIS USTER
Sechs Ortschaften haben vorbildhafte Lösungen realisiert

SPEZIELLES AUGENMERK
Beachtenswerte Beispiele
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Jahrzehntelang lebten Baden und Ennetbaden Rucken an
Rucken am Limmatknie - bis im Sommer 2007 der Limmatsteg

und der Promenadenlift ihren Betrieb aufnahmen
18 00 Mal fahrt der Aufzug nun täglich auf und ab, das ist

ein Drittel häufiger als geplant Er sorgt fur eine schnelle
Verbindung von Ennetbaden nach Baden, und zwar fur die

Fussgängerinnen und Fussgänger, die bis anhin grossere
Umwege laufen mussten Dieser Erfolg unterstreicht die

Bedeutung des Bauwerks, und er ware schon Grund genug
fur den Hauptpreis in der diesjährigen, sechsten Runde

des Fussverkehrspreises Flaneur d'Or 2008 Dass der Steg
und der Lift auch noch architektonisch gelungen sind,
unterstreicht die Wahl der Jury
Insgesamt konnten die neun Jurymitglieder 39 Eingaben
beurteilen, die vier Kategorien zugeteilt waren. Verkehrskon-
zepte/Planungen/Leitbilder, Massnahmen auf Hauptver-
kehrsstrassen, Massnahmen auf untergeordneten Strassen
und Schnittstellen zu anderen Verkehrsmitteln Die

Diskussionen in der neunköpfigen Jury waren intensiv. Vor allem
dort, wo ähnliche Projekte einander gegenüberstanden,
mussten die qualitativen Unterschiede herausgearbeitet werden

Der Entscheid fur den Hauptpreis Flâneur d'Or und fur
die sechs Auszeichnungen fiel schliesslich einmutig Zusätzliche

elf Projekte erachtete die Jury als wertvoll und sprach
hnen eine besondere Erwähnung zu

Lift und Steg in Baden haben eine wichtige Lücke im Fuss-

wegnetz geschlossen Em grosser Wurf am richtigen Ort

Nicht überall kann aber mit Neubauten die Situation verbessert

werden Ein Blick auf die übrigen Arbeiten zeigt, dass
dies die Ausnahme, nicht die Regel ist An den meisten Orten

geht es darum, dafür zu sorgen, dass unterschiedliche
Verkehrsarten - Fuss-, Velo- und Autoverkehr - konfliktfrei
aneinander vorbeikommen Mit simplen Verkehrsschildern
ist das langst nicht mehr getan, man muss die Strassen- und

Platzraume so gestalten, dass die Fussgänger selbstverständlich

von ihnen Besitz ergreifen und die motorisierten
Verkehrsteilnehmer ebenso selbstverständlich ein gemächliches

Tempo anschlagen
Dieses Ziel lasst sich mit aufwendigen baulichen
Massnahmen erreichen, doch die Beispiele in diesem Heft zeigen,
dass man auch mit minimalem Aufwand eine maximale
Wirkung erzielen kann. Am Anfang stehen ohnehin weder die

Gestalter noch die Baumaschinen, sondern der politische
Wille, den Burgerinnen und Burgern das Leben in ihrem Wohn-
und Arbeitsort angenehmer zu gestalten Strassen sind nicht

nur Verkehrswege, sondern auch Lebensraume. Die in diesem
Heft dokumentierten Projekte des Flaneur d'Or zeigen, wie
das geht Sie sollen zur Nachahmung anregeni Werner Huber
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